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LEBEN’93 

eginnen wir mit einer allgemeinen Frage. 
enn Sie an die Entwicklung in den nächsten Wochen denken, haben Sie dann 

vorlesen und das Zutreffende ankreuzen. 

(nicht vorlesen 1) 

vor allem Hoffnungen ( )l 

vor allem Befürchtungen ( )2 

sowohl Hoffnungen als 
auch Befürchtungen ( )3 

ich weiß nicht ( )4 

'iir jeden Menschen sind im Leben unterschiedliche Dinge wichtig. Sagen Sie 
ns bitte zun%ohst, wie wichtia ist/sind für Sie folgende Dinge? 

Bitte LISTE 2 überreichen und in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen! 

sehr wich- 
wichtig tig 

1 2 

Bildung und Wissen...... ( 

in einer Gesellschaft 
mit pluralistischem 
Parteiensystem zu leben ( 

Arbeit.................. ( 

Partnerschaft........... ( 

Einder.................. ( 

eine Entlohnung, die 
der Leistung und den 
Preisen entspricht...... ( 

persönliche Sicherheit.. ( 

eine saubere und 
intakte Umwelt.......... ( 

Freizeit . . . . . . . . . . . . . . . . ( 

soziale Sicherheit...... ( 

sich gesund zu erhalten..( 

eine ausreichend große 
und zeitgemäß ausge- 
stattete Wohnung....... ( 

eine bezahlbare Woh- 
nung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 

mit anderen einer 
Meinung zu sein......... ( 

Religion................ ( 

in mittle- 
remxaße 
wichtig 

3 

1 

1 
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1 

1 

1 
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1 
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weniger 
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3 Kommen wir zu einer anderen allgemeinen Frage. 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig - alles in allem - mit Ihrem Leben? 

Sind Sie... 
sehr zufrieden 01 

zufrieden q 2 

teilweise zufrieden 03 

unzufrieden 04 

sehr unzufrieden? 0s 

Zwischendurch etwas anderes: 
4 Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 

Auf dieser LISTE 4 finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen 
kann. 

LISTE 4 überreichen und vorlesen: 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung 0 

B Mehr EinfluB der Bürger auf die Entscheidungen 
der Regierung Cl 

C Kampf gegen die steigenden Preise q 
D Schutz des Rechts auf freie Meinungsäußerung 

Cl 

Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, welches Ziel 
erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 

I(Fiir dieses wichticste Ziel eine 1 eintragen)1 

Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweitwichtigsten? 
((Für dieses zweitwichtigste Ziel eine 2 eintragen)1 

Und welches käme an dritter Stelle? 
j(Für dieses drittwichtigste Ziel eine 3 eintragen)! 

In der DDR wurde von der Arbeiterklasse, von der Klasse der Genossenschafts- 
bauern und von der Intelligenz gesprochen. Heute werden oft andere Begriffe 
benutzt. 
Welcher der hier auf LISTE 5 genannten Schichten rechnen Sie sich selbst 
am ehesten zu? 

Bitte LISTE 5 überreichen und erhaltene Antwort ankreuzen. 

Unterschicht............... 01 

Arbeiterschicht............ q 2 
Mittelschicht.............. 03 

obere Mittelschicht........ q 4 
Oberschicht................ 05 

keiner dieser Schichten.... 06 

ich weil3 nicht............. 07 
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6 Nun einige Fragen zur Information. Wie fühlen Sie sich über folgende Seiten 
des Lebens informiert? 

Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen. 

Ich fühle mich sehr gut teils/ kaum gar 
informiert über: gut teils nicht 

1 2 3 4 5 
das System der sozialen 
Sicherheit.................. ( ) 0 0 0 0 

das Kultur- und Freizeit- 
angebot . . . . . . . . . . . . . . . . ...* ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

alles, was mit Kindern 
zusammenhängt . . . . . . . . . . . . ..() () () () () 

Qualifikations- und Wei- 
terbildungsmöglichkeiten... ( ) 0 0 0 0 

gesunde Lebensweise........ ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

alles, was mit der Part- 
nerschaft zusammenhängt.... ( ) 0 0 0 0 

das jetzt geltende Arbeits- 
recht . . . . . ..*........*.*..* ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

die Chancen, eine neue oder 
andere Arbeitsstelle zu 
finden..................... ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

den Umweltschutz........... ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

die Lohn- und Preis- 
gestaltung . . . . . . . . . . . . . . . . ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

die Wohnungssituation...... ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Sagen Sie uns bitte nun, inwieweit Sie den folgenden Meinungen zustimmen. 

Bitte jeden Satz beantworten lassen, Antwortschema mit vorlesen 

Stimmen Sie voll teil- nicht ich 
zu weise ZU weiß 

zu nicht 
In Deutschland leben zu viele Ausländer. 1 2 3 4 
Ihre Zahl sollte in den nächsten Jahren 
kleiner werden 0 0 0 0 

Aufgrund des Elends in vielen Teilen der 
Welt muß Deutschland mehr Aualänder 
aufnehmen 0 0 0 0 

Ausländer sollten sich den hiesigen 
Lebensgewohnheiten mehr anpassen. 0 0 0 0 

Ausländer tragen durch ihre Arbeit zu 
unserem Wohlstand bei. 0 0 0 0 

Die Asylbewerber nutzen unsere sozialen 
Leistungen aus und leben auf unsere Xosten.( ) 0 0 0 

Ausländer verschärfen viele soziale Pro- ( ) 0 0 0 
bleme (z.B. Wohnungsnot, Arbeitslosigkeit). 

Ausländer bereichern unser Leben. 0 0 0 0 

-3- 



8 

9 

10 

n der folgenden LISTE 8 finden Sie verschiedene Ansichten darüber, wie man 
;ein Leben gestalten kann. Wählen Sie bitte diejenige Aussage aus, die für 
'ie am meisten zutrifft. 

Bitte LISTE 8 überreichen und die erhaltene Antwort ankreuzen. 

A) 

B) 

Cl 

n) 

Die Zukunft gestalte ich durch mein gegenwärtiges 
Verhalten. Ich weiß jedoch nicht genau, wie sie 
konkret aussehen wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )l 

Ich lebe vor allem im "Hier und Jetzt". Bei dem 
'was ich tue* interessiert mich kaum, was gestern 
war und was morgen passieren wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..( ) 2, 

In meinem Leben ist eigentlich nichts Neues mehr zu 
erwarten. Da sowieso nur Sachen passieren, die es 
schon gegeben hat, ist es letztlich egal, wie ich 
mich verhalte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 13 

Sn meiner Entwicklung bewege ich mich auf ein 
bestimmtes, letztendliches Ziel zu, dessen Errei- 
chen ich durch mein Handeln beeinflussen kann. . . . . . . . . . ..[ ) 4 

lun eine Frage, die mancher vielleicht "indiskret" findet. Ich erinnere 
laran, daß wir nichts verkaufen, für nichts werben usw. Also, würden Sie 
ins bitte sagen: Gibt es in Ihrem Baushalt... 

einen Bausparvertrag, ja q 1 nein 02 

kapitalbildende Lebensversicherungen, ja n 1 nein 02 

andere kaoitalbildende Versicherungen, ja 0 1 nein I232 

Zahlen Sie einen Kredit ab? ja 0 1 nein 02 

Commen wir nun bitte wieder zu einigen allgemeinen Fragen. 

#ie zufrieden sind Sie mit folgenden Dingen bzw. Seiten in Ihrem Leben? 

LISTE 10 = Antwortschema überreichen und erhaltene Antworten ankreuzen. 

sehr zu- zu- teilweise unzu- sehr un- trifft 
frieden frieden zufrieden frie- zufrie- nicht 

den den zu 
rind Sie mit... 

der Tätigkeit der 
öffentlichen Verwal- 
tung................ a1 02 03 04 05 08 

Ihrer Wohnung. . . . . 01 02 03 04 05 Qi 

der persönlichen 
Sicherheit,.......... q 1 02 03 04 0, 06 

Ihrer Partnerschaft. 01 c32 03 c34 &i 0, 

dem Bildungsangebot.. q 1 Q Cl, q 4 CIS & 

der gebotenen 
sozialen Sicherheit.. 01 02 q 3 04 q B 05 

Ihrer Arbeit........ 01 c32 03 04 05 Qi 
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Fortsetzuna Fr. 10: 

ind Sie mit... 

eehr zu- zu- teilweise unzu- sehr un- trifft 
frieden frieden zufrieden frie- zufrie- nicht 

den den zu 

Ihrer Freizeit- 
gestaltung........... G Uz R3 a.4 [Zl5 06 

dem Gesundheitswesen q 1 0, Q t-j4 05 06 

Jer Umweltsituation.. Q 0! 03 Q! 05 c1,. 

dem Verhältnis von 
Löhnen und Weisen... Q Dz a3 II, 17, LJ6 

den Möglichkeiten, 
mit Kindern zu leben Ul Q n3 & 0, D6 

nd wenn Sie nun bitte einmal drei Jahre zurückdenken, wir meinen die Seit 
u Beginn des Jahres 1990, waren Sie mit folgenden Dingen bzw. Seiten in 
hrem Leben damals zufriedener als heute‘ hat sich nichts oeändert oder sind 
#ie heute zufriedener al5 damals ? 

Antwortschema mit vorlesen, bis es "sitzt", Angaben ankreuzen. 

Sind Sie mit . . heute ruf rie- ea hat sich damals war ich 
deuet als nichts vef- ich sufrie- weiß 
damala ändert dener als nicht 

11 

. . . . 

heute 
der Tätigkeit der 
öffentlichen Verwal- 
tung................ 

Ihrer Wohnung. . . . . 

der persönlichen 
Sicherheit........... 

Ihrer Partnerschaft. 

dem Bildungsangebot.. 

der gebotenen 
sozialen Sicherheit.. 

Ihrer Arbeit........ 

der Freizeit- 
geetaltung...,.....,. 

dem Gesundheitswesen. 

der Umweltsituation.. 

dem Verhältnis von 
Löhnen und Preisen... 

den 'Möglichkeiten, 
mit Kindern zu Leben 

J 
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12 

13 

un möchten wir gern wissen: 

orin besteht Ihrer Meinung nach die Haupturrache für die Arbeitslosigkeit 
n den neuen Bundeslkdern? Ich nenne einige Standpunkte und Sie sagen mir 
Nitte jeweils "trifft zu" oder "teils/teils" oder "trifft nicht zu" 

Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen. 

Arbeitslosigkeit ist die Folge ver- 
fehlter Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik der Jahre vor der Wende.......... 

Arbeitslosigkeit iet die Folge ver- 
fehlter Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik der Jahre nach der Wende......... 

Arbeitslosigkeit ist das Ergebnis 
unkontrollierter Übernahme von 
Prinzipien der Marktwirtschaft. . . . . . . . . . 

Arbeitslosigkeit ist in jeder mo- 
dernen Industriegesellschaft un- 
vermeidlich und Preis des Wachstums...... 

Arbeitslosigkeit entsteht, weil man 
es nicht versteht, die Arbeit auf 
alle Nu verteilen........................ 

Arbeitslosigkeit ergibt sich daraus, 
daß so mancher nicht zu Leistung und 
aktivem.Verhalten auf dem Arbeitsmarkt 
in der Lage oder bereit ist............. 

Arbeitslosigkeit ergibt sich aus zu 
hohen Tarifabschlüssen . . . . . ..*......... 

Arbeitslosigkeit ist Folge der man- 
gelnden Bereitschaft der Industrie, 
in den neuen Bundesländern zu 
investieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

teils/ 
teil8 

02 

trifft 
nicht zu 

03 

3efürchten Sie, in der nächsten Zeit arbeitslos zu werden oder sind Sie 
aereits arbeitslos? 

Vorlesen und das Zutreffende ankreuzen; Altersrentner usw. mit 
bei "nein" eintragen I 

nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 e Frage 15 

vielleicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02 -> Frage 14 

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 -> Frage 14 

bin bereits arbeitslos . . . . . . . . . . . 04 -> Frage 14 
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14 Was würden Sie in Kauf nehmen, um nicht arbeitslos zu sein? 

Ich nenne Ihnen jetzt einige Dinge und Sie sagen mir bitte jeweils 
*auf jeden Fall" oder "vielleicht" oder "auf keinen Fall"1 

Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen1 

auf jeden vielleicht auf keiner 
Fall Fall 

geringeres Einkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )1 ( 12 ( )3 

Wechsel dee Arbeitsortes 
- in die nähere Umgebung . . . . . . . . . . . . . . . ( )l ( )2 ( )3 

- in die weitere Umgebung . . . . . . . . . . . . . . ( )1 1 12 ( )3 

- in eines der alten Bundesländer . ..-.. ( )1 ( )2 ( )3 

Wechoel das Wohnortes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )l ( )2 ( )3 

Umschulung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )l ( 12 ( 13 

schlechtere Arbeitsbedingungen . . . . . . . . . . . ( )l ( )2 ( )3 

Schichtarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )1 f )2 ( )3 

Nachtarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )l ( )2 ( )3 

artfremde Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )l ( 12 ( )3 

Ich würde nichts davon akzeptieren. ( )l 
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15 rir mlichten Ihnen nun einige Fragen zur Freizeit atellen. Wann haben Sie die 
'olgendea Freizeittätigkeiten das letste Ual ausgeübt? 

LISTE 15 überreichen, iede Zeile abfragen, erhaltene 

heute/ 
gestern 

in der im im 
letzten letzten letzten 

im ver- 
gangenen 
Jahr/oder 
länger zu- 
riicklie- 
gend 

das mache 
ich nicht 
/ich kann 
mich nicht 
erinnern 

Bildung und 
Qualifizierung... 

kulturelle Ver- 
anstaltungen 
besuchen . . . . . . . . 

Spart treiben . . . 

sport- und Tanz- 
veranetaltungen 
besuchen . . . . . . . . 

Fernsehen, 
Radio hören . . . . 

Bücher, Zeitun- 
gen, Zeit- 
schriften lesen.. 

Bandarbeit . . . . . . 

entspannen, 
nichts tun . . . . . . 

mit der Familie 
etwas unternehmen 

zusätzlicher 
Gelderwerb....... 

mit Freunden oder 
Verwandten gesellig 
sein . . . . . . . . . . . . . 01 

bei Freunden, Ver- 
wandten, Bekannten 
helfen, wenn etwas 
zu erledigen ist.. 01 

in Vereinen, Verbsn- 
den oder sozialen 
Diensten tätig sein 01 

in Bürgerinitiati- 
ven, Parteien, der 
Kommune mitwirken 01 

Einkaufsbummel.... 01 

05 06 

05 06 

05 
05 
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16 

. 

17 

18 

tn welchem Verhältnis stehen Sie zu folgenden Parteien und Bewegungen? 
Jelche Antworten von dieser LISTE 16 treffen am ehesten zu 1 

LISTE 16 übergeben und in jeder Zeile Antwort erfragen und ankreuzen, 
"andere" eintragen. 

ich bin ich eympa- ist mir ich lehne kenne ich 
Mitglied thisiere egal sie ab nicht 

mit ihr 

CDU................. q 1 Q 03 0, US 

SPD . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 02 03 0, 0, 

FDP................. q 1 02 03 04 c3, 

PDS I............... 01 02 03 04 0, 

Bündnis'901 Grüne... 01 02 03 q 4 0, 

Die Republikaner . . . 01 02 03 q 4 0, 

andere: . . . . . . . . . . . . 01 0 Q 04 05 

Sind Sie Mitglied in... 
einer Gewerkschaft 01 

Alles zutreffende ankreuzen. einem Verein, Verband 01 

einer Bürgerinitiative 01 

nein, nirgends Ul 

Ich nenne Ihnen jetzt sechs Aufgaben-Richtungen von Organisationen und 
frage: Wären Sie dazu bereit, in einer Organisation mitzuarbeiten, die sich 
dis folgenden Aufgaben stellt? Antworten Sie mit ja / eventuell / nein. 

Bitte in jeder Zeile antworten lassen + ankreuzen. 

Also, wären Sie zur Mitarbeit bereit, 
wenn es um . . . geht? 

ja eventuell 

soziale, gemeinnützige Dienste 
01 D* 

politische Interessenvertretung 01 02 

Freizeitinteressen 01 Q2 

Vertretungen von Arbeit- 
nehmerinteressen 01 02 

religiöse Ziele 01 02 

spezielle Interessen von 
Gruppen 01 02 

nein 

(balle nachgefragt wird: solche Gruppen könnten sein: Mieter, 
Jugendliche . . . 
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19 Seit Monaten wird über die Pflegeversicherung diskutiert. Hauptproblem ist 
dabei, wer sie bezahlen soll. Was meinen Sie dazu? Ich lese Ihnen mehrere 
Möglichkeiten vor, bitte entscheiden Sie sich für eine! 

Vor allem sollte der Staat bezahlen. ,.......................... ( )l 

Jeder Einzelne sollte für sich selbst vorsorgen. . . . . . . . . . . . . . ..( )2 

Die Mittel sollten vor allem dadurch aufgebracht werden, daß 
alle etwas abteben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..( )3 

Die Arbeitueber sollten vor allem zahlen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..( )4 

Ich weiß nicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..*........... ( )5 

20 Ein Staat hat viele Einrichtungen, Behörden und Ämter. Mit der Vereinigung 
haben sich viele dieser Einrichtungen, Behörden und Ämter verandert und es 
sind neue hinzugekommen. uns interessiert, wie qroß Ihr Vertrauen in die 
folgenden Institutionen ist: Bitte stufen Sie Ihre Antwort jeweils ab, wie 
auf der LISTE 20 angegeben. 

Bitte Institutionen vorlesen und LISTE 20 übergeben. 

Wieviel Vertrauen haben Sie in . . . 

volles viel etwas sehr über- kann 
Ver- Ver- Ver- wenig haupt ich 
trauen trauen trauen Ver- kein Ver- nicht 

trauen trauen sagen 

die Treuhandanstalt......( )l ( 12 ( )3 ( )4 ( )5 ( )6 

das Arbeitsamt...........( )l ( i2 ( )3 ( )4 ( )5 ( )6 

die Polizei..............( )1 ( 12 ( )3 ( )4 ( )5 ( )5 

die Gauckbehörde.........( )l ( )2 ( )3 ( )4 ( )5 ( )5 

den Bundestag............{ )1 ( )2 ( )3 ( )4 ( )5 ( 16 

das Sozialamt............( )1 ( )2 ( )3 ( )4 ( )5 ( )5 

die Kirchen und 
religiösen orga- 
nisationen...............( )l ( 12 ( )3 ( )4 ( )5 ( )6 

das Rechtssystem.........{ )l ( )2 ( )3 ( )4 ( )5 ( )5 

die Verwaltung der 
Stadt bzw. Gemeinde......( )l ( 12 l )3 ( )4 ( )5 ( )5 

21 Wie stark interessieren Sie sich für Politik: 
sehr stark, stark, mittel, wenig oder überhaupt nicht? 

sehr stark . . . . . . . . . . ( )1 

stark . . . . . . . . . . . . . . . ( )2 

mittel . . . . . . . . . . . . . . ( )3 

wenig . . . . . . . . . . . . . . . ( )4 

überhaupt nicht . . . . . ( )5 

- 10 - 



22 

23 lie beurteilen Sie heute Ihre eisene wirtschaftliche Laae? 

un wieder etwas anderear Familie, Arbeitskollegen, Freunde, Bekannte, 
Nachbarn usw. haben mitunter bestimmte Erwartunaen an Ihr Verhalten. 

nwieweit wird von Ihnen erwartet, da3 Sie die folgenden Dinge tun? 
ntworten Sie bitte mit Hilfe dee Schemas von LISTE 22. 

LISTE 22 übergeben, jede Zeile vorlesen, Antworten ankreuzen. -1 

an erwartet von Ihnen sehr stark teil- kaum überhaupt 

.., daß Sie 

sich um die Gestaltung von Löhnen 
und Preisen kümmern . . . . . . . . . . . . . . . 

einen Beitrag zur sozialen 
Sicherheit leisten................. 

die natürliche Umwelt schützen..... 

die Freizeit sinnvoll verbringen... 

die (eigene) Wohnung ausgestalten.. 

gesundheitsbewußt leben............ 

eine harmonische Partnerschaft . . . . 
führen 

sich politisch engagieren.......... 

sich (noch weitere) Kinder 
anschaffen......................... 

sich um Ihre persönliche 
Sicherheit kümmern . . . . . . . . . . . . . . . . 

einer geregelten beruflichen 
Arbeit nachgehen................... 

sich weiterbilden.................. 

02 

02 

02 

02 

02 

02 

q 2 
02 

02 

02 

q l2 
02 

weise nicht - 

03 

03 

03 

03 

03 

03 

03 

03 

03 

03 

c33 

03 

Antwortmöglichkeiten vorlesen, ggf. wiederholen. 

liirden Sie sagen ... 
sehr gut 1 ....................... 01 

gut 1 ............................ 02 

teils gut/teils schlecht ? ....... 03 

schlecht 0 ....................... & 

aehr schlecht ?.................. q 5 
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25 

Die Anpassung der Lebensverhältnisse zwischen Ost- und Westdeutschland ist 
erklärtes Ziel des Einigungsvertrages. Was reinen Sie, in wieviel Jahren 
werden die pinkomueo angeglichen sein ? 

I Tragon Sie bitte die Anzahl in das Kästchen ein. I 

Vermutlich in ........... 71 Jahren 

überhaupt nicht .......... ( )0 

ich weiß nicht .......... ( )68 

l Kommen wir noch einmal zu einer allgemeinen Frage zurück. Betrachten Sie 
bitte Ihre gegenwärtige Situation. 

Sagen Sie uns bitte, wie intensiv bemühen Sie sich, Ihre Lebenssituation auf 
folgenden Gebieten aktiv ZU gestalten? Verwenden Sie das Schema von LISTE 25 

LISTE 25 übergeben, in jeder Zeile Antwort erfragen und ankreuzen. 

Bemühen Sie sich . . . 
in sehr in in in gar trifft 
hohem hohem mitt- gerin- nicht nicht 
Maße Maße lerem gern ZU 

Maße Maße 

um Ihre persönliche 
Sicherheit................ 01 0, 03 04 05 Qi 

mehr für die Gesundhait 
zu tun.................... 01 02 03 04 05 0, 

um die Verbesserung der 
Wohnungssituation . . . . . . . . q l 02 03 04 05 05 

um eine harmonische 
Partnerschaft . . . . . . . . . . . . 01 c32 03 04 05 06 

die Freizeit sinnvoll 
zu verbringen . . . . . . . . . . . . 0, 02 03 04 05 06 

den Anforderungen in der 
Arbeit gerecht zu werden.. [I31 02 03 0.a 05 06 

um die Erhaltung der 
sozialen Sicherheit . . ...* 01 02 03 q , 05 0s 

einen den Preisen ent- 
sprechenden Lohn zu erhalten 01 02 03 q 4 05 06 

politisch aktiv zu sein... 01 02 03 Cl, 05 06 

die natürliche Umwelt zu er- 
halten und zu verbessern... 01 02 03 04 05 00 

mit Kindern zu leben . . . . . . 01 q I, 0 Q c75 q o 
Bildung und WFssen 
zu erweitern . . . . . . . . . . . . . 0, 02 q l, 04 05 ns 

- 12 - 



26 etzt wieder etwas Spezielleres: 

'88 meinen Sie - für welche Gruppen in dieser ßesellschaft müßte 
'01: allen etwas in finanzieller Binsicht getan werden ? 

,uf dieser m finden Sie einige der infrage kommenden Gruppen. 

'ür wen sollte an erster Stelle und an zweiter Stelle etwas getan werden? 

Liste 26 überreichen und vorlesen, für die erste Stelle eine "1" und für 
die zweite Stelle eine "2" eintragen. 

Für: 

niemanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 11 
_______________~____~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~_~ 

ältere Bürger . . . . . . . . . . . . . . . . ..r........... ( 1 

Alle inerziehende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 

Behinderte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 

Pflegebedürftige . . . . . . . . . ..s............... ( 1 

Obdachlose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( ) 

Drogenabhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 

Arbeitslose. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 

__-_-___~______________L____z___________~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Oder sagen Sie: "Ich weiB nicht."............. . . . . . . . . . . ( 11 
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27 Nun wieder allgemeiner: Wir interessieren uns für Ihre eisenen Erwartungen. 
Wie werden sich Ihrer Meinung nach folgende Bedingungen in unserer Uesell- 
Schaft in den nächsten Jahren ändern? Was wird besser, was schlechter, was 
so bleiben 7 

Das Wort Bediaqunqea bitte in ieder Zeile mit vorlesen. 

Erwarten Sie in Bexug 
auf die Bedingungen... eher eine keine Ver- eher eine ich 

Verbesserung änderungen Verschlech- weiß 
terung nicht 

um mit Kindern zu leben... 01 02 03 04 

um überhaupt Arbeit zu 
haben..................... 01 c32 03 04 

für sinnvolle Freizeit- 
gestaltung . . . . . . . . . . . . . . . . 01 02 q 3 04 

nach denen Löhne und 
Preise gestaltet werden.... 01 02 03 q 4 
zum Wohnen . . . . . . . . . . . . . . . . 01 02 03 04 

um eine Arbeit zu haben, 
bei der man sich wohlfühlt.. 01 02 03 04 

für eine harmonische 
Partnerschaft............... 0, 02 03 04 

um sich zu bilden und 
zu qualifizieren . . . . . . . . . . . 01 02 03 04 

für eine demokratische 
Entwicklung in der 
Gesellschaft . . . . . . . . . . . . . . . 01. 02 q 3 04 

um ein gesundes Leben 
zu führen................... 01 02 q 3 04 

die zur sozialen Sicher- 
heit gehören . . . . . . . . . . . . . . . '01 02 03 04 

die die persönliche 
Sicherheit betreffen . . . . . . . 01 02 03 04 

der natürlichen Umwelt...... 01 02 03 04 

28 Haben Sie sich in Ihrem Leben jemals eine bestimmte Anzahl Kinder gewünscht? 

Nein, ich habe bzw. hatte 
keine konkreten Vorstellungen......... 01 

Ja, ich wollte / ich will 

- keine Kinder........... 

11 - m Kinder q o 

29 Jetzt möchten wir Ihnen gerne einige Fragen zu Ihrer Person stellen. 

Befragter ist ein Mann 01 

eine Frau 02 
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30 Welchen Schulabschluß heben Sie? 

Bitte nur den höchsten AbachluR ankreuzen) 

unter 8 Klassen ................. q l 
8-Klassen-Abschluß .............. 02 

lO-Klassen-Abschluß ............. 03 

Abitur .......................... 04 

noch in der Schul-Ausbildung .... 05 =a-> Fr.39 

31 Nun weiter mit der Erwerbstätigkeit und Ihrem Beruf. Was von dieser LISTE 31 
trifft auf Sie zu? 

LISTE 31 vorlegen, nur eine Antwort möglich. 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags .... 01 -> Frage 32 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, teilzeit .... 02 --> Frage 32 

In Kurzarbeit ................................. 03 -> Frage 32 

ABM ........................................... 04 -> Frage 32 

In Fortbildung oder Umschulung ................ c7, -s Frage 32 

Nebenher erwerbstätig ......................... Qi -> Frage 39 

Nicht erwerbstätig ............................ 0, -> Frage 39 
(auch Lehrlinge und Studenten) 

32 In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

Bitte nur eine Antwort 1 

Produktionsarbeiter ................................... 01 

Arbeiter, aber nicht in der Produktion ............... 02 

Angaotelltar ......................................... a3 

Beamter ............................................. 04 

in der Landwirtschaft Tgtiger ........................ c3, 

Selbständiger ........................................ 06 

mithelfender Familienangehöriger eines Selbständigen a, 

freischaffend ........................................ D8 

in der Auebildung/Umschulung ......................... n9 
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33 Schätzen Sie bitte als nächstes ein, in welchem Maße die folgenden Merkmale 
auf Ihre Arbeit zutreffen1 Hier ist dazu die LISTE 33. 

&ISTE 33 übergeben, in jeder Zeile Antwort erfragen und ankreuzen. 

Das trifft voll weitgehend teilweise kaum überhaupt 
zu zu zu ZU nfcht zu 

Meine Arbeit ist (war)... 

monoton w..................... 01 q I, q 3 04 (J, 

nervlich belastend........... 01 02 q 3 04 c1, 

korperlich schwer............ Cl1 Dz q 3 R4 c3, 

gesundheitsschädigend........ 0, 02 03 04 05 

echöpferiach.,...,........... 01 m2 q 3 04 05 

abwechslungsreich............ 01 02 03 04 q , 
verbunden mit hoher 
Verantwortung . . . . . . . . . . . . . . . . 0, 02 n3 D4 q 5 
verbunden mit eigenen 
Entscheidungsbefugnissen..... 0 a2 a3 04 135 

verbunden mit Leistungsdruck 01 q 2 m3 04 0, 

verbunden mit vielen 
iiberatunden.................. Ul a2 q 3 u4 (75 

34 tiben Sie eine leitende Tätigkeit aus? 
01 3a.............. 

nein . . . . . . . . . . . . 02 

35 Uns interessiert jetzt Ihre Arbeitszeit. Wie viele Stunden pro Woche 
arbeiten Sie dutcbscbnittlich in Ihrem Hauptberuf, 
Überstunden? 

einschließlich 
Bitte auf oanq Stunden auf- oder abrunden 1 

Tragen Sie bitte die Anzahl in die Kästchen ein. 

‘m Stunden 
36 Arbeiten Sie 

im Schichtsystem................ 01 

oder in Normalschicht . . . . . . . . . . . . . . . . a2 

36a Haben Sie: eine flexible Arbeitszeit......... ja ( )l nein ( )2 

36b " " eine gleitende Arbeitszeit........ ja ( )1 nein ( )2 

36c Haben Sie einen befristeten oder unbefrihaten Arbeitevertrag ? 

befrietet ( )l unbefristet ( )2 
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37 Werden Sie heute in Ihrer Arbeit mehr oder weniger gefordert als in den 
'Jahren vor der Wende? oder ist das gleich geblieben 7 
Sie werden im Vergleich zu früher: 

mehr gefordert .................. 01 

in etwa gleich gefordert ........ 02 

weniger gefordert ............... 03 

trifft für Sie nicht zu ........ 04 

38 Wie lang ist Ihr Arbeitsweg ? Geben Sie uns bitte die Länge einec Strecke 
in Minuten an! 

Tragen Sie bitte die Zahl der Minuten in das Kästchen ein. 

i] Minuten r Frage 40 

39 Bitte sehen Sie diese LISTE 39 einmal durch und sagen Sie mir, was davon au 
Sie zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

LISTE 39 vorlegen, nur eine Nennung möglich. 

A Ich bin Schüler/ Student ......................................... ( 11 

B Ich bin Rentner/ Pensionär ....................................... ( )2 

c Ich bin zur Zeit arbeitslos ...................................... ( )3 

D Ich bin Hausfrau/ Hausmann ....................................... ( )4 

E Ich bin Weht-/ Zivildiensleistender .............................. ( )5 

F VorruhestandjAltersübergang ...................................... ( 16 

G Ich bin aus anderen Gründen nicht (hauptberuflich) erwerbetätig ..( )7 

40 Welche Qualifikation besitzen Sie? 

Bitte nur den höchsten Abschluß ankreuzen. 

keine abgeschlossene Berufsausbildung 01 

Teilfacharbeiter ...................... 02 

Facharbeiter .......................... 03 

KeFster/Techniker ..................... Dl 

Fach(hoch)schulabechluß ............... 0, 

Hochschulabschluß ..................... 0, 

- 17 - 



41 

42 

43 

44 

Stinnern Sie sich bitte an die letzten 12 Monate. 
?raf in dieeer Zeit auf Sie folgendes zu ? 

Bitte jede Zeile abfragen + ankreuzen. 
ja nein 

Wechsel des Betriebesjder Einrichtung ....... 01 

Wechsel des Arbeitsplatzes im Betrieb ....... 0 

Wechsel der Tätigkeit ....................... 0, 

Aufnahme der Arbeit in einem der "alten" 
Bundesländer bzw. im Westteil Berlins ....... 01 

Teilnahme an einer Umschulung ............... 01 

Kurzarbeit .................................. 01 

Arbeitslosigkeit ............................ q l 
Arbeitsplatzsuche nach der Ausbildung ....... 01 

Beschäftigung im Rahmen des ABM-Programms ... 01 

Sind Sie umgezogen? ........................ 01 

02 
02 
02 

?alls es bei Ihnen solche Veränderungen gab, wie bewerten Sie dies6 
insqesamt? 

- positiv 01 

- negativ 02 

- teilslteils 03 

- ich weiß nicht 04 

- trifft nicht zu us 

rualifizieren Sie sich gegenwärtig? 
ja . . . . . . . ...* 01 

nein . . . ...*... 02 -> Frage 4! 

[n welcher Form? 

Alles Zutreffende bitte ankreuzen. 

Studium an einer Hoch- bzw. Fachhochschule ........... 0, 

Umschulung ........................................... 01 

berufliche Fortbildung ............................... IJ1 

Lehrgänge an Volkshochschulen ........................ 0, 

Kurse und Lehrgänge anderer Art ...................... 01 
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45 Wie stellen Sie sich Xhre künftige Berufssituation vor? 

, 
Vorlesen; pur 1 Antwort ankreuzen. Altersrentner usw. vorsichtig 
fragen oder gleich "trifft nicht zu" eintragen 1 

Möchten Sie zukünftig 

- voll berufstätig sein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 

- nur stundenweise tätig (teilbeschäftigt) sein . . . . . . . . . q 2 
- gar nicht arbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 

- mich selbständig machen I.............................. 04 

- ich weiß (noch) nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 

- trifft für mich nicht zu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 06 

46 Wie ist Ihr Familienstand? 

verheiratet, zusammen lebend . . Cl 1 -> Frage 48 

verheiratet, getrennt lebend . . Cl 2 -> Frage 47 

ledig . . . . . . . . . . . . ..*........... 0 3 -2 Frage 47 

geschieden..................... Cl 4 -r Frage 47 

verwitwet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 5 -> Frage 47 

47 Nur an nicht Verheiratete und Verheiratete, die getrennt leben: 

Leben Sie... 2 

in Lebensgemeinschaft 

- mit gemeinsamen Haushalt 0, 

- ohne gemeinsamen Hauohalt 02 

ohne Partner 05 

48 Wieviele Kinder haben Sie in Ihrem Leben bisher geboren, bzw. von wieviele: 
Kindern sind Sie der Vater? 

Tragen Sie bitte die Anzahl in.das Kästchen ein. 

lzzl 
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lun wüßten wir gern: 

aus welchen quellen beziehen Sie Ihr persönliches Einkornea? 
;ir fragen das wirklich nicht fürs Finanzamt, sondern für die 
rissenschaftliche Statistik ! 

LISTE 49 vorlegen und alles genannte bitte ankreuzen. 

Haupterwerbstätigkeit .................. Ul 

ABM-Gehalt bzw. -Lohn .................. 01 

Arbeitslosengeld ....................... 0, 

Nebenerwerbstätigkeit .................. 0, 

Altersiibergangsgeld/Vorruhestandsgeld . . 0 

Rente/Pension .......................... 0 

Kurzarbeitergeld ....................... 0 

Sozialhilfe ............................ q l 
BAFÖG .................................. 0, 

Wohngeld ............................... 0, 

Unterhalt .............................. 01 

anderes....................~ ........... 01 

1ie hoch ist Ihr eisenes monatliches Nettoeinkommen ? Ich meine dabei die 
iumme, die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge iibrig- 
)leibt. Können Sie mir das "auf (gerundete) 10 Mark genau" sagen ? 

Bei Selbständigen nach dem durchschnittlichen monatlichen 
Nettoeinkommen, abzüglich der Betriebsausgaben fragen. 

, 

kein eigenes Einkommen ................ ..( )0 

Angabe verweigert ..................... ..( )1 

Falls Angabe verweigert, bitte auf Anonymität hinweisen 
und LISTE 50 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. 

Kennbuchstabe 

Angabe verweigert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..( )l 
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53 

- 
54 

- 
55 

Jie viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem Haushalt, Kinder und Sie 
selbst mit eingeschlossen. 

Tragen Sie die Anzahl in das Kästchen ein. 

r] Personen; falls 1 Person weiter mit m> Frage 53 

#ie viele davon sind wirtschaftlich nicht selbständige Kinder, unabhängig 
davon, ob es Ihre eigenen sind? 

Ich wohne mit wirtschaftlich nicht selbständigen Kindern zusammen. 

#ie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Raushaltas insgesamt? Ich 
neine dabei die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungs- 
seiträge von den Einkommen aller Haushaltsmitulieder übrigbleibt. 

I Bei Selbständigen nach dem durchschnittlichen monatlichen 
Nettoeinkommen, abzüglich der Betriebsausgaben fragen. 1 

Angabe verweigert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..( )l 

Falls Angabe verweigert, bitte auf Anonymität hinweisen 
und PISTE 52 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. 

Kennbuchstabe 

Angabe verweigert.......................( )l 

Ermöglicht Ihr monatliches Haushaltsnettoeinkommen im großen und ganzen die 
Befriedigung Ihrer Bedürfnisse? 

ja 01 

mit bestimmten 
Einschränkungen 02 

nein, es ist ziemlich knapp 03 

Gehören Sie einer Religionsgemeinschaft an? 

Nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0, 

ja, der römisch-katholischen Kirche...... 02 

ja, der evangelischen Kirche............. 03 

ja, einer anderen Religionegemeinschaft.. 04 

Sagen Sie mir bitte, in welchem Jahr Sie geboren sind. 
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Jun noch einige Fragen zum Wohnen. 

1st die Wohnung, in der Sie wohnen, eine 

Mietwohnung............. [Jl 

Genossenschaftswohnung.. q 2 
Betriebswohnung......... a3 

Eigentumswohnung........ q 4 
ein eigenes Haus?....... 05 

3estehen für das Haus oder das 
joch nicht entschieden ist P 

Grundstück Rückführungsansprüche, über 

Ja ..................... ( 11 

nein ................... . )2 

Ich weiß nicht ......... . )3 

Jenn Sie an die Zeit seit der Währunasunion denken, haben Sie eich die 
Folgenden Dinge angeschafft oder planen Sie in diesen Jahr Auegeben dafür? 

Ritte in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen. 

Fernseher, Stereoanlage , Video- 
recorder oder ähnliche Geräte 

Haushaltsgroßgeräte wie 
Kühlschrank oder Waschmaschine 

PKW 

Instandsetzung und Modernisierung 
von Haus und Wohnung 

Möbel/Polsterwaren 

Foto/optische Geräte 

Raumtextilien 

Reisen 

Computer 

habe bereits plane Ausga- weder 
gekauft. ben dafür. noch 

01 
01 

02 
02 

. 
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59 

20 

- 

61 

- 
62 

I 

63 

1st die Wohnung, in der Sie wohnen, mit folgenden Dingen ausgestattet? 

!Alles Zutreffende bitte ankreuzen. 

Warmwasser.................. 01 

Innen-WC . ..*................ Ul 

Bad/Dusche.................. 01 

Fern-/Zentralheizung........ 01 

Etagen- oder 
Gasheizung.................. 01 

Telefon..................... Q 

gissen Sie noch, wieviel Mark Sie für Miete neinltriift nicht zu ( )C 
Jor der Währunosunion gezahlt haben ? 

Ja, es waren im Monat rund [-i Mark 

Wieviel DM zahlen Sie uecenwärtic( ? 
(einschl. Bewirtschaftungskosten) keine Miete 

Gegenwärtig sind es rund [-l DM im Minat)' 

Haben Sie die Absicht, innerhalb des nächsten Jahres umzuziehen? 

Nein ............................................. 0, -> 

Vielleicht ...................................... Q! -> 

Ja .............................................. q 3 -> 

Frage 60 

Frage 59 

Frage 59 

Wohin möchten Sie umziehen? 

Innerhalb meines jetzigen Wohnortes . . . . . . . . . . . . . q l 
In eine andere Gemeinde meines Bundeslandes...... Dz 

In eines der alten Bundesl&nder.................. 03 

In eines der neuen Bundesl%nder.................. 04 

Nach Ost-Berlin . . . . . . . . . . . . . . ..*................. Q 

Nach West-Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 06 

Ins Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . n7 

Ich weiß noch nicht, wohin....................... a, 

Vorletzte Frage : 
Wie schätzen Sie Ihren ßeruadbeitsrustaad min ? 

Würden Sie sagen 

- Sie fühlen sich gesund und leietungefähig 4 11 

oder - durch verschiedene Krankheiten ist Ihr Gesundheits- 
zustand gelegentlich leicht beeinträchtigt ( )2 

oder - Sie haben dauernd gesundheitliche Beschwerden ( 13 

oder - Sie haben ein Leiden, das Sie stark behindert ( 14 
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64 

nd zum Schluß: Ir Osten Deutmchlands gibt es viele Probleme; einige davon 
ind oehr bedeutsam, andere weniger wichtig. Sagen Sie uns bitte : 

ür wie wichtig haitun Sie gegenwärtig die folgenden Probleme in Ostdeutsch- 
and? Hier ist LISTE 64. Bitte sagen Sie mir, ob Sie . . . für sehr wichtig, 
ichtig, teils/teile, weniger wichtig oder unwichtig halten. 

Bitte LISTE 64 übergeben und jede Zeile bewerten lassen. 

sehr 
wichtig 

ie wirtschaftiche Situation.......( )1 

ngeklärte Eigentumsverhältnisse...{ )l 

rbei.tslosigkeit,..................( )1 

mweltzustand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..( )1 

rbeit der Verwaltungen/Behörden...( )1 

bwanderung in die alten 
undesländer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..( )1 

as soziale Klima . . . . . . . . . . . . . . . . ..( )1 

ieten-Entwicklung.................( )1 

ohnungsmangel....................( )l 

reiserhöhungen....................( )1 

inkommensstruktur . . . . . . . ..(.......( )l 

arteien-/Politikverdrossenheit....( )l 

emokratieentwicklung..............( )l 

uzug von Ausländern...............( )1 

lte "Seilschaften" . . . . . . . . . . . . . . ..( )l 

ewalt/Kriminalität . . ..*....*......( )l 

wichtig 

( 12 

1 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( 12 

l )2 

( 12 

( )2 

l 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( )2 

teils/ 
teils 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( )3 

( 13 

( )3 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( )3 

weniger 
wichtig 

( 14 

( 14 

( 14 

( )4 

( 14 

( 14 

( )4 

( )4 

( )4 

( 14 

( 14 

( 14 

( 14 

1 14 

( 14 

( 14 

un- 
wichtig 

( )5 

( 15 

( )i‘ 
( )5 

( 15 

( 15 

( )f 

( 15 

( 1s 

( 15 

( 15 

( 15 

( 15 

( 15 

( 15 

( 15 

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Mitarbeit 1 

Interview durchgeführt am: . . . . . . . . . . . . . . . . . Dauer: . . . . . . . . min. 

Listen-Nummer : . . . . . . . . . . . 

Laufende Nu-er: . . . . . . . . . . 

Ort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Datum: . . . . . . . . . . . . . 

Ich bestätige die korrekte Durchführung 
des Interviews und die Übergabe der 
*Erklärung zum Datenschutz". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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